
Videobasiertes Arbeiten in der Suchthilfe NRW 
während der Corona-Pandemie – eine Evaluation
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Die Daten basieren auf den Ergebnissen einer Online-Befragung der Geschäftsstelle der Suchtkooperation NRW. 
Im Zeitraum 23.11.2020 – 11.12.2020 wurden Mitarbeitende der Suchthilfe NRW befragt. 


